
Abänderungsantrag 

• f}_ 1 .. -. j/ - , f;eAgvr - iud~p I UuoMu'pp 
der Abgeordneten Spindelberger, Rasinger, 1tMlhl.fl~ I V\oMA.r Ö (\ ~ Ö 
und Kolleginnen und Kollegen 

zum Gesetzentwurf im Bericht des Gesundheitsausschusses 1240 der Beilagen über die 
Regierungsvorlage 1194 der Beilagen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das das Gesundheits­
und Krankenpflegegesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das 
Berufsreifeprüfungsgesetz und das Ärztegesetz 1998 geändert werden (GuKG-Novelle 2016): 

Der Nationalrat wolle in zweiter Lesung beschließen: 

Der eingangs bezeichnete Gesetzesantrag wird wie folgt geändert: 

Artikel 1 (Änderung des Gesundheits- und Krankenpflegegesetz) wird wie folgt geändert: 

a) In Z I wird im Inhaltsverzeichnis der Eintrag ,,§ 22b ... Palliativversorgung" durch den Eintrag ,,§ 22b 
.. , Hospiz- und Palliativversorgung" ersetzt. 

b) In Z 21 lautet § 17 Abs. 2 Z 9: 
,,9. Hospiz- und Palliativversorgung" 

c) In Z 22 lautet § 22b samt Überschrift: 

"Hospiz- und Palliativversorgung 

§ 22b. (1) Die Hospiz- und Palliativversorgung umfasst die Pflege und Begleitung von Menschen 
mit einer fortschreitenden unheilbaren und/oder lebensbedrohlichen Erkrankung und von sterbenden 
Menschen sowie von deren An- und Zugehörigen vor dem Hintergrund eines umfassenden bio-psycho­
sozialen Verständnisses von Krankheit unter Wahrung des Selbstbestimmungsrechts und 
Berücksichtigung des Patientenwillens mit dem Ziel, die Lebensqualität zu verbessern, insbesondere 

1. das Erkennen und Vermindern von Risiken und Problembereichen, 
2. die Informationssammlung zum Lebenswerdegang und zu den Lebenserfahrungen als Teil des 

Pflegeassessments (Biografiearbeit in der Pflege), 
3. psychosoziale Interventionen, insbesondere mittels wahmehmungs- und körperbezogenen sowie 

verhaltensorientierten Konzepten, kognitiver Stimulation bzw. kognitivem Training, 
Aktivitätsaufbau, Aromapflege und Entlastungsstrategien, 

4. den Schutz vor Selbst- und Fremdgefährdung, 
5. die Progressionsverzögerung und 
6. das Monitoring der medikamentösen Symptombehandlung. " 
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Begründung: 

Zu Artikel! (GuKG): 

Hospiz-und Palliativversorgung ist nach der Definition der World Health Organization, 2002 ein Ansatz 
zur Verbesserung der Lebensqualität von Menschen und ihrer Familien, welche sich im Erleben und der 
Auseinandersetzung mit einer lebensbedrohlichen, unheilbaren und fortschreitenden Krankheit befinden. 
Dies soll erfolgen durch Prävention und Linderung von Leiden, durch eine frühzeitige Identifikation, 
tadellose Einschätzung und Linderung von Schmerzen und anderen belastenden Ereignissen physischer, 
psychischer, sozialer, kultureller und spiritueller Aspekte. 
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